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Hodh-Wohl- Ehrwnirdige und Hodhgelahrte Hert

M. enjomin Lyicter,

Bornehmer Gottesgelahreer und Hochverordneter Paftor Primarius
3u Schweiniz, wic aud der Sefnifden Infpedtion Erffer Adjuntus
Das, mit dep

Hodydlen, HochEpt-md Stgendelobten Sunfe,

Hobanng §Saadalena

Deg

Hody-Cdlen, Hodhweifen BVeft und Hodygelaheten Hettn

saobann EHacod Siceifep,

bepder NRedren Hodyberithmeen Licentiati und Hodyoerdienten dltefren und
aur Jeit vegievenden Bitrgermeiffers wie aud) bey der Konigl, General-
3 Accife alffyier Co- Infpedtoris,

eheleiblichen eingsigen geliehten Sunfer Sochter

aliictlich aeteofiene @Be - Berbinduie

den 14, May, 1748.

bimb Priejterliche Copulation Hergmigt vollzog,

toolte feine woblgemeynte Gratulation biermit ablegc:i
- Das Sorgauifdye Schul- Collegium
. durch ;
M. Sobann Friedrid) Schrodern,

Lycei Torgau. Re&or.

Leipsig,
@ebructe bey Jobann Chriftian Sangenbeint.




udh {dliept, Hochiverthefte, ein Gottaefali
: - . Band, ;
. Dev Borjicht heilger Rath Hat 8 vorlingft ge-
fchlofen.
Sl Seegen eiligte ot andetn Diefen Stand.
et fiebe Fefiher Frieh war aus ihe felbft geflofen.
yhe Port ekldrete in Gbens Luft-Revier
Sdon jenet Eltern GHE, a8 Wohl ver Einftaen Seiten,
ie pflanit in jebe Bruft die feelige Begier,
Bomit st Seelen fich nadh einer Neigung leiten,
SRarum? DieWeifheit fab Der Menfchen Beftes ein.
Die Ghen wablte fie ur Freundfdhaft hodyften Stufen.
@ follte fo ein Guth der gohn der Sugend fepyn.
v hat ju diefem Bund uns it @efes berufen.




Sie nabm su ihrent ek die Otdrung in der Welt ;
Nady diefer follten twiv vergniigt in Sintradt leben.
Dent evften Menfchen ward die Gattin beyaefellt,
Oen fpatften Enkeln nody ein gleices Redyt ju geben,
Die Hodfte Girte war hiervon der einjge Grumd; -
Und mit der Allmacht Hand fab man fie wickfane wallten,
Diefi Wort beftdttigte der Wabrbeit etwger Mund ;
Demn was fie einmal fchuf, Das will fie audy erhalten.
RNody feso wacht und forgt ibr unumfdrandter BIiE;
Roch igo toeiff ihe Sug oo Hergen su verbinden,
Daf fie, von the entflamme, ein feft verFnipfted Gk,
Des-Lebens wabre Rub eind in Dem andern finden.
Wie grimes Epheulaub fich nach dem Weinftok ieht, -
Wie Palmen-fich umarme, aud innetlidyem Sriebe: -
S jeigt ein edles Paar, indem e8 grint und blitht,
Den Werth der fchonften Srew, Der Lnfchulds-vollen Liehe,
Hodywohlehrmiirdiges, und Hodyverdientes Haupt!
Dit weyht Eigebenbeit die ungefhmitten Lieder,
Die Gattin, weldye Div ein fuilier Todt gevaubt,
Syentt: Dit der HEer nunmehe in Deinter Freundity mieder.
Ou {haseft Jhren Weeth nady Fhrer Feommigkeit,
Worinn Jhr Huger Sinn demm theuven BVater gleidhet.
Bey Sitten guter Att, und aus Befheidenheit

- Berbirat Sie diefed felbft was Fhr s Rubm gereichet.
Denn wabre Tugend ift Ty unerborates Lob.
1tnd Die vetbiethet biey ein mebreres su fagen.
Auch nicht an Das Verdienft Das unfre Stadt exhob,
I fres BVaters Rubm, darf diefes Lied fid) mwagen.




it Fleifs i Hegiment vetSient ein Lobacdicht,

a3 Seine werthe Teeu-in woblanfeandaen Bilbern,

und Seine Gottesfurdyt, aus hi peebundner Phidyt,
Obn alle Shmeicyelen, nady gRitDen toeid ju fdhildern.
Do) wenn hiervon mein Kiel nody allufuechtiom fcyeeibt,

. Wiet Ot 0 Gieifch, uné aus Gitigheit perjeiben,

Die ferner unfrer Schul und uns getvogen bleibt.

GOt witd im Ater Div Kraft, Glud, und Heyl verleihen.
Der HEr HEr wolle felbft Dein Schild und Sonne feyn,
nd iber i mit Schup mit Gnad und Seegen foaltens
Daf Rathhaus Kivd wnd Schul fich fetnet Deiter freun:
S titd it graues Haupt jum Wohl der Stabdt erhalten,
Gepriefiner Brautigam! den meirie Druft vevehrt,

©en Wifienfchaft, Berdienft und hohre Gaben sieren,

et uns fo durd) Sein Wout, ald ourdy Sein Beyipiel lehet,
S Fannft, wenn i exbauit, mit Wberjeigung viihren.
Biv ehren fhmeigend Dich, und feyren Diefen ag.

®Ott, Deiner Biter GOtt, wadht heute fo, toie morgen
it Dich uubd fise Deint HAus, daf e beftehen mag;

1nd Dein Bertrauen tvicfe auf ihn div Laft der Sorgen

- @3 lafie feine Huld,denn fie witD auf mein Flebn,

ebe, alf idh wimfchen Fann, in fpdte Sﬂf}“ geben,
sebit Deiner. werthen Braut, Dich ftets in Woblergehn,
Quftichen unb vergniigt, wnd Tange glicilich leben,
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. I3 der
Hody-Wohl-Ehrwirdige und Hodgelahrte Hert

ML Denjomin icler,

Bornehmer Gottedgelabreer und Hodhverordueter Paftor Primarius
. 3u Scyweiniz, wie aud) der Jegnifdben Infpedtion Crffer Adjunctus ‘
. ; Dasg, mit der

r1md Sugendbelobten Sunfet,

SSaadalena

Des

1 Beft und Hochgelahrten Herrn

acob Sicrifeh,

Licentiati und Sodyerdienten dleeften und

meiffers wie audy bey der Konigl, General-
({lyier Co- Infpectoris, ¢

11 geliebten Sunfer Sochter

ne €he - Verbinduig

14. May, 1748. '-
Jopulation Yergmiat Hollzog,

neynte Gratulation biermit ablegen

T
| Leipgig,
(ohann Ehriftian fangenbeint.




	Als der Hoch-Wohl-Ehrwürdige und Hochgelahrte Herr M. Benjamin Bieler, Vornehmer Gottesgelahrter und Hochverordneter Pastor Primarius zu Schweiniz ... das, mit der ... Junfer Johanna Magdalena des ... Herrn Johann Jacob Gierisch, beyder Rechte Hochberühmten Licentiati ... eheleiblichen eintzigen geliebten Junfer Tochter glücklich getroffene Ehe-Verbindniß den 14. May, 1748. durch Priesterliche Copulation vergnügt vollzog wolte seine ... Gratulation hiermit ablegen das Torgauische Schul-Collegium durch M. Jo
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